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In einem beliebten Online-Aktionshaus
wird eine Gesichtsperle angeboten.

Eine aufmerksame Archäologin erwirbt
das Stück vomBenutzer „Karthago“.

Fall 4
Die Perle

Die Anzeige gibt als Herkunftsort Genua
an.

Starthinweis 1
Das Objekt soll aus dem 3. Jahrhundert
nach Christus stammen.

Starthinweis 2
Das Objekt wird für 225 Euro angeboten.

Starthinweis 3



Universität 1Universität 2

Erzeugt Zeitrahmen

Universität 3Archiv 1



Das Objekt ist eine Gesichtsperle, die einst
im phönizischen Reich hergestellt wurde.

Universität 1
Phönizische Gesichtsperlen wurden von
600 bis 500 vor Christus angefertigt.

Universität 2
Die Perle weist ein gebohrtes Loch auf –
das ist unüblich.

Universität 3
Die Verkaufsplattform gibt an, dass die
Anzeige am 20. Mai 2021 um 16:38 Uhr
live geschaltet wurde.

Archiv 1



Archiv 2Archiv 3

Erzeugt Zugriffsort

Kommissariat 1Kommissariat 2



Bei einer Durchsicht von Auktionskatalo-
gen des letzten Jahres werden vergleich-
bare Stücke für 2.000 bis 3.000 Euro ange-
boten.

Archiv 2
Es gab schon einmal eine Anzeige mit
exakt denselben Bildern auf der Platt-
form. In dieser Anzeige wurde das Objekt
als „Replik aus Indonesien“ für einen
deutlich geringeren Preis angeboten.

Archiv 3
Die IP-Adresse des Nutzers führt in eine
Seniorenresidenz in Rüsselsheim.

Kommissariat 1
Der Zahlungsdienstleister der Verkaufs-
plattform gibt die Bankinformationen des
Nutzers heraus.

Kommissariat 2



Labor 1 Kommissariat 3Labor 2Labor 3

Benötigt Zeitrahmen



Die Bank gibt auf Anfrage den Besitzer des
Kontos heraus: HerrMartin Hardenberg.

Kommissariat 3
Das JPG der Originalbilder enthält GPS-
Daten:

49.997336631572765, 8.40043807153001

Labor 1
Das Objekt ist mit einem Lack auf der
Basis von Cellulosenitrat lasiert.

Labor 2
Das Glas wurdemit Cobalt(II)-oxid gefärbt.
Es enthält kein Arsen – das war in der
Antike noch nichtmöglich.

Labor 3



Extern 1

Benötigt Zugriffsort

Extern 2Extern 3



Der Enkel von Frau Prof. Hardenberg hat
als Einziger jeden Donnerstag einen
Besuchstermin.

Extern 1
Auf den Bildern des Flyers der Residenz
tragen fast alle ältere Damen phönizi-
sche Perlenketten.

Extern 2
Auf einer asiatischen Herstellerseite für
Handwerksprodukte gibt es Angebote
einer Manufaktur in Bandung. Dort
werden gläserne Gesichtsperlen vom Typ
des Objekts hergestellt.

Extern 3
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Zugriffsort

Über die IP-Adresse, das Datum
und die Uhrzeit kann der Absen-
deort der Anzeige herausgefun-
denwerden.

Zeitrahmen

Eine grobe Einordnung des Alters
der Perle anhand ihrer äußerlichen
Merkmale.


